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Abiturstandards Mathematik veröffentlicht – Chance vertan?
Gemeinsame Pressemitteilung der Fachverbände DMV, GDM und MNU
Berlin, 23. Oktober 2012. Am Freitag, dem 19. Ok-
tober 2012, gab die Konferenz der Kultusminister
der Länder (KMK) in Hamburg ihre Beschlüsse
zu den nationalen Bildungsstandards für die All-
gemeine Hochschulreife, darunter die Abiturstan-
dards für Mathematik, offiziell bekannt. Die drei
großen Fachverbände in Mathematik – DMV, GDM
undMNU – begrüßen die nun veröffentlichten Ab-
iturstandards, kritisieren die Übereinkunft aber in
wichtigen Punkten.
Chance Bildungsstandards
Die drei Fachverbände werten positiv, dass die nun
veröffentlichten Abiturstandards die Bildungsstan-
dards für den Mittleren Schulabschluss fortschrei-
ben. Die Leistungen der Schülerinnen und Schü-
ler verschiedener Länder können dadurch besser
verglichen werden. Bildungsstandards dienen der
Schul- und Unterrichtsentwicklung. Sie formulie-
ren Anforderungen an das Lehren und Lernen in
der Schule. Sie benennen Ziele für die pädago-
gische Arbeit, ausgedrückt als erwünschte Lern-
ergebnisse der Schülerinnen und Schüler. Damit
konkretisieren die Standards den Bildungsauftrag,
den allgemeinbildende Schulen zu erfüllen haben.
Die Mathematik-Kommission der drei Fachver-
bände in Mathematik hat die Bildungsstandards
einer ersten Prüfung unterzogen und zweifelt dar-
an, dass die Beschlüsse der KMK von Freitag das
gesteckte Ziel erreichen. Die zwei Hauptkritik-
punkte der Mathematik-Kommission sind:
Die Standards sind nicht konkret genug
Die Standards geben zu wenig Hilfestellung für
neue Schritte, wie sie in der Bildungsforschung
schon lange in vielfältiger Weise gefordert wer-
den, und sie illustrieren zu wenig, wie Kompeten-
zen imMathematikunterricht erfolgreich erworben
werden können. Die geforderten Kompetenzen
bleiben oft vage und lassen zu viele Deutungen
zu. Viele Vorschläge der Mathematik-Kommission
zur Weiterentwicklung des Mathematikunterrichts
wurden leider nicht aufgenommen. Die wenigen
vorliegenden Beispielaufgaben helfen nicht weiter.
Die Standards sind nicht konsequent genug
Die Bildungsstandards bestätigen die Bedeutung
der drei Sachgebiete Analysis, Lineare Alge-
bra/Analytische Geometrie und Stochastik. Die
Länder können nun nicht mehr dauerhaft auf ei-
nes der drei Sachgebiete in der Prüfung verzich-
ten. In diesem Punkt ist die KMK der Empfehlung
der Fachverbände gefolgt. Allerdings ist immer
noch möglich, dass Abiturienten in einem der zwei
Sachgebiete Lineare Algebra/Analytische Geome-
trie und Stochastik im Abitur nicht geprüft wer-
den. Die Hochschulen können sich also leider auch
in Zukunft nicht darauf verlassen, dass alle Abitu-
rienten die den Standards entsprechenden Kompe-
tenzen in allen Sachgebieten erworben haben.
„Mit den jetzt beschlossenen Bildungsstan-
dards bleiben viele Erwartungen unerfüllt, Exper-
tenwissen wurde nicht ausreichend genutzt“, sagt
Wolfram Koepf, Professor für Mathematik an der
Universität Kassel und Sprecher der „Mathematik-
Kommission Übergang Schule–Hochschule“. „Die
jetzt verabschiedeten Standards eröffnen aber auch
Chancen“, sagt Koepf. „Es ist nun Aufgabe der
Länder, die relativ vagen Standards auszugestalten
und eine Verbindlichkeit für alle drei Sachgebiete
in den Prüfungen festzulegen. Dafür ist Spielraum
gegeben. Ich wünsche mir für die Zukunft zwei-
erlei: dass die KMK für ihre Arbeit die Expertise
der Fachverbände anerkennt und nutzt; und dass
die Bundesländer ihrerseits zu den Arbeitstagun-




Die drei größten Mathematik-Fachverbände in
Deutschland setzen sich gemeinsam dafür ein, den
Übergang von der Schule an die Hochschule im
Fach Mathematik zu verbessern. Dieses gemein-
same Ziel verfolgen die Deutsche Mathematiker-
Vereinigung (DMV), die Gesellschaft für Didak-
tik der Mathematik (GDM) und der Deutsche
Verein zur Förderung des mathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterrichts (MNU). Die
Mathematik-Kommission bündelt die Expertise in-
nerhalb der Verbände und fungiert nach außen als
Ansprechpartnerin und Beraterin für die Bildungs-
administration.
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